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Sehr geehrte Mitglieder des Absolventenverbandes!

Am 5.Juni 2009 fanden an der HTL-Ottakring anlässlich eines 20-jährigen und eines 25-jährigen
Maturajubiläums Führungen durch die Abteilungen Informationstechnik und Maschineningenieur-
wesen statt. Die Jahrgänge hatten sich dazu mit dem Absolventenverband in Verbindung gesetzt.
Der Rundgang durch die Schule wurde von Mitgliedern des Absolventenverbandes geleitet.

Mitgliedsbeitrag
Der Mitgliedsbeitrag bleibt unverändert und ermöglicht den Druck und den Versand des merkers.
Wir ersuchen Sie höflichst den
Mitgliedsbeitrag von € 8,- (Schüler und
Studenten € 3,-) mit beiliegendem Zahlschein
auf das Konto des Absolventenverbandes zu
überweisen (Bankverbindung: PSK,
Kontonummer 1732250, BLZ 60000).
Herzlichen Dank für die vielen und großzügigen Spenden im vergangenen Jahr!

Dipl.-Ing. Christian MAIER MMag. Johann SCHMEITZL
Redaktion Präsident
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Dipl.-Ing. Christian MAIER Diplomarbeiten an der Abteilung Maschineningenieurwesen

DIPLOMARBEITEN ABTEILUNG MASCHINENINGENIEURWESEN

Durch den begeisterten Einsatz und die zuverlässige Arbeit von insgesamt 14 Schülern der
Abteilung Maschineningenieurwesen konnten im Rahmen von vier Diplomarbeiten neue Geräte
und Teile für den Laborunterricht hergestellt werden.

Der Verfasser dieses Artikels ist ein großer Anhänger dieser Arbeiten im Abschlussjahrgang. Am
Ende ihrer HTL-Ausbildung haben die Schüler eine Maschine vom Konzept bis zur Ausführung
mitsamt den unzähligen Fehlermöglichkeiten erschaffen. Sie lernen den tatsächlichen Zeitaufwand
kennen, erstellen den Gesamtentwurf und die Detailzeichnungen, kontrollieren und koordinieren
ihre Tätigkeiten im Team, erweitern ihre theoretischen und technologischen Kenntnisse weit mehr
als mit einer „schriftlichen Reifeprüfung in KONP“, fertigen, montieren und testen ihr „Werk“.
Außerdem verfassen Sie eine umfangreiche schriftliche Arbeit, zum kleinen Teil auch in Englisch.

Oft ist die Überraschung bei den Schülern groß, wenn beim ersten Testlauf oder Versuch die
Erwartungen nicht erfüllt werden (z.B. Lavalturbine - zu geringer Luftdurchsatz durch die Düse und
fehlende Leistung; Überdruck im Abluftraum). Nach kritischen Analysen werden aber die Fehler
gefunden und die Maschinen funktionieren.

Nach der Meinung des Verfassers ist die Diplomarbeit die komplexeste Form des
fächerübergreifenden Unterrichts in dieser Schulform und die teilnehmenden Schüler verlassen
mit einem ausgebildeten konstruktiven Denken die Schule. Mit konstruktivem Denken ist gemeint,
dass ein Ingenieur beim Anblick einer Maschine, eines Fotos oder einer Schnittzeichnung das
Bestreben hat, alle Funktionen auch ohne Anleitung zu erkennen und zugleich über mögliche
Verbesserungen nachdenkt.

Zusammenstellungszeichnung Lavalturbine
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BEISPIEL: DRUCKLUFTBETRIEBENE LAVALTURBINE ZUM ANTR IEB EINER
SCHLEIFSCHEIBE

Eine druckluftbetriebene Lavalturbine (Laufraddurchmesser Ø122 mm, Aluminiumlegierung,
Pos.10) treibt eine Trennscheibe (AC-D 115 USP 2.5mm, Ø80) an. Bei einem Druck von 3 bar
(absolut; Differenzdruck in der Düse 2 bar) erreicht der Läufer im unbelasteten Zustand eine
Drehzahl von 24.000 U/min, die Grenzdrehzahl der Spindellager beträgt 26.000 U/min. Die
Leistung wird durch eine Drehzahlmessung und mit einer Drehmomentenwaage bestimmt, dazu
ist das Maschinengehäuse in Zylinderrollenlagern (Pos. 16) drehbar gelagert. Durch das Schleifen
einer Nut in einen Stahlstab (Ø10 mm) wird die Turbine belastet (Führungsbuchse Pos.20). Durch
die Messung des zerspanten Volumens pro Zeit und die Messung des Antriebsmoments werden
die Zerspankräfte ermittelt.

Die Hauptabmessungen des Prüfstandes sind ca. 400x300x400 mm (Länge x Breite x Höhe) und
die Masse beträgt ca. 55 kg.

Das Bild zeigt von links nach rechts:
 Infrarot-Drehzahlmessgerät C.A 25 (Messbereich 6-100.000 U/min), Druckluftzufuhr mit ½“
Schlauch, Manometer - Druckmessung im Raum vor der rein konvergenten Düse, in grauen
Lagerböcken drehbar gelagertes Gehäuse, Federwaage zur Drehmomentenmessung,
Schallpegel- und Schwingungsmessgerät Analyzer FT2250

Nutzen
·  Betrieb einer Lavalturbine mit Drehzahl- und

Druckmessung sowie Abschätzung des Volumenstroms

·  Messung der Lagerreibung im Leerlauf
Die SNR-Spindellager 7205.H.G1.UJ84 sind mit dem
Spezialfett ISOFLEX NBU 15 (Fa.KLÜBER)
geschmiert. Laut Hersteller beträgt die Lagerreibung
im Leerlauf 51 Nmm, die Messungen ergaben eine
Lagerreibung von 78 Nmm.

·  Ermittlung der Schleifleistung über das Zerspanvolumen
pro Zeit

Aus einer Reihe von Versuchen mit Stahlstäben ergab
sich, dass bei der abgegebenen mittleren Bremsleistung der Turbine von ca. 1000W das
spezifische Zerspanvolumen 30 mm³/(kW.s) beträgt, dies deckt sich mit den Angaben der
Fa.SCHAUDT für weiche Stähle (30-45 mm³/(kW.s)).

Leerlaufdrehzahlen
Druckluftbetriebene Lavalturbine - DA 2009
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·  Ermittlung der Schleifleistung über den Drehzahlabfall und das Massenträgheitsmoment des
Läufers

Das Massenträgheitsoment des Läufers beträgt 1,97×10-3 kgm². Mit dem Drallsatz lässt sich
das Bremsmoment ermitteln. Zusammen mit dem Drehzahlverlauf wird die mittlere
Schleifleistung ermittelt (z.B. t=0s – n=11.500 U/min; t=5s – n=3.000 U/min; Nuttiefe 5mm).

·  Schall- und Schwingungsmessung im Betrieb
Der Schallpegel im Leerlauf beträgt LA,eq=103 dB(A) (vgl. Foto). Daher sollte ohne
Gehörschutz die Einwirkdauer von 5min nicht überschritten werden.

·  Zuordnung der einzelnen Frequenzspitzen (z.B. Läufer, Halterungen, Wälzlager) durch
einfache Rechnungen.

Schmalbandanalyse der
unbelasteten Lavalturbine bei
n=10.210 U/min

x-Achse Frequenz von 0 bis 1000 Hz
y-Achse unbewerteter Schallpegel 30 bis 80 dB

16 Hz U-Stahl Grundrahmen
50 Hz großes Anschlagblech
85 Hz kleines Anschlagblech
171 Hz Drehzahl

460 Hz Dies deutet auf einen Defekt an
einem Wälzkörper der Spindellager, der
möglicherweise bei der Montage  entstanden
ist.

Dieses Projekt wurde von den Schülern Michael Hofstätter, Dario Stojicic, Julian Unterluggauer
und Maximilian Wagner der 5AHMIM in ca. 1000 Stunden (Theorie und Fertigung) durchgeführt.
Die Materialkosten betrugen ca. EUR 800,-.

Ohne die uneingeschränkte Unterstützung durch die Werkstätte wären solche Projekte nicht
realisierbar, hier beteiligten sich vor allem FOL Gerhard Braunhofer, Ing. Martin Lassl und
Dipl.-Päd. Michael Hackenberg.

ProE-Modell des Laufrades Laufradfertigung auf der Fräsmaschine mit Teilkopfapparat



2.2009  der neue merker   5

Maga. Brigitte KOLLER Mehr Demokratie in Europa

MEHR DEMOKRATIE IN EUROPA

Wahlen zum Europaparlament Juni 2009
Diskussionsveranstaltung und Wanderausstellung 3. bis 6. Juni 2009

In Österreich sind all jene Staatsbürgerinnen und Staatsbürger wahlberechtigt, die ihr 16.
Lebensjahr vollendet haben, somit auch ein großer Teil unserer Schülerinnen und Schüler.
Gleichzeitig wird aber für die Wahlen zum Europäischen Parlament gerade in Österreich eine
äußerst geringe Wahlbeteiligung erwartet, denn die Politikverdrossenheit scheint ein
beträchtliches Ausmaß erreicht zu haben, auch unter den Jugendlichen.

Nun ist es aber doch ein Anliegen, dass wir alle von unserem demokratischen Recht des Wählens
Gebrauch machen, das von Generationen vor uns hart erkämpft wurde und in vielen Staaten
dieser Welt keine Selbstverständlichkeit ist. Um diesen Appell an unsere Schüler und
Schülerinnen zu richten, wurden zwei angesehene Persönlichkeiten im Festsaal der HTL Ottakring
empfangen: Botschafter i.R. Dr. Wolfgang Wolte von der Österreichischen Gesellschaft für
Europapolitik und Gesandter Dr. Karl Müller vom Bundesministerium für europäische und
internationale Angelegenheiten.

Weitab von den Polemiken und Streitgesprächen der Parteien und KandidatInnen im Wahlkampf,
wie sie in den letzten Tagen und Wochen in den Medien kolportiert wurden, ist es den beiden
Herren gelungen, in der 90-minütigen Diskussionsveranstaltung sowohl die Grundzüge der
Institutionen der Europäischen Union darzustellen, den Reformvertrag von Lissabon zu erläutern
als auch den dringenden Appell an unsere SchülerInnen zu richten, von ihrem Wahlrecht
Gebrauch zu machen. Nicht nur das, es war auch Platz für strittigere Themen, wie zum Beispiel
weitere Beitrittskandidatenländer, eine einheitliche Finanzmarktaufsicht und eine gemeinsame
Außenpolitik der EU, um nur einige Beispiel zu nennen. Weiters wollten die SchülerInnen wissen,
was unsere Gäste zum Thema Korruption zu sagen haben, warum alle 23 Amtssprachen im
Europarlament auch tatsächlich verwendet werden, und wie die Zukunft für Ingenieure auf dem
europäischen Arbeitsmarkt aussehen wird.  Auf all diese und noch viele andere Fragen erhielten
wir kompetente und fundierte, niemals aber jedoch einseitig gefärbte  Antworten. Bei jedem
einzelnen Diskussionspunkt waren Dr. Müller und Dr. Wolte bemüht, positive als auch negative
Aspekte ins Blickfeld zu rücken und auch kritische Standpunkte hatten ihren Platz. Einen
Höhepunkt und ein fulminantes Ende fand die Veranstaltung damit, dass Dr. Wolte die
Europahymne in lateinischer Sprache zum besten gab – einfach großartig!

Von links nach rechts:
AV Kleinbichler, Dr. Müller,
Organisatorin Maga. Koller
Dr. Wollte, Schulsprecherin,
Direktorin HR Dipl.-Ing. Lechner,
Moderator MMag. Schmeitzl,
Schulsprecherstellvertreter
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Dipl.-Ing. Gerhard MADERBÖCK 3D-CAD-Wettbewerb

Schöne Erfolge unserer Schülerinnen und Schüler bei
3D-CAD-Wettbewerb

Nicht weniger als insgesamt fünf Projekte wurden von unseren Schülerinnen und Schülern der
Tages- und Abendschule Maschineningenieurwesen beim diesjährigen Pro/ENGINEER -
Wettbewerb eingereicht. Dieser 3D-CAD-Wettbewerb, der heuer bereits zum 9. Mal abgehalten
wurde, stellt in den Kategorien „Standard“ und „Advanced“ (für Konstruktionsarbeiten auf
Maturaniveau) eine Leistungsschau für die professionelle Umsetzung von Konstruktionsideen mit
Hilfe eines komplexen 3D-Konstruktionsprogrammes dar.

Von einer aus Vertretern der Fa. PTC (Parametric Technology Corporation), der Industrie und
Lehrern bestehenden Fachjury wurden die Projekte nach den Kriterien

·  Schwierigkeitsgrad und Komplexität der Konstruktion
·  Innovative Ideen und deren Umsetzung
·  Qualität der CAD-technischen Ausführung sowie
·  Verwendung programmtechnischer Zusatzmodule (Animation, FEM)

bewertet.

Eine kleine Auswahl von den mit
Pro/ENGINEER erstellten 3D-
Konstruktionsmodellen
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Folgende Projekte wurden heuer von unseren Schülerinnen und Schülern erarbeitet und beim
Wettbewerb eingereicht:

Projekt Modellflugzeug „Lotus“  – eingereicht in der Kategorie „Standard“:
Schülergruppe: Andreas Rapf, Wilfried Pokorny, Christopher Schnallinger,

                                      Benjamin Stadlbauer
Klasse:          3AHMIM

Projekt Heizlüfter  – eingereicht in der Kategorie „Standard“
Schülerinnengruppe: Daniela Vogler, Ana Cvitkovic
Klasse:           3BHMIM

Projekt 3-Achs- LKW mit Ladekran  – eingereicht in der Kategorie „Standard“
Schülergruppe: Pascal Pitzal, Valentin Payerl
Klasse:            3BHMIM

Projekt Kipplaufbüchse  – eingereicht in der Kategorie „Standard“
Schülergruppe: Robin Riedl, Kevin Neureither, Peter Halbauer,
                     Dominik Gabler-Mostler, Mathias Denk
Klasse:           3BHMIM

Projekt Propellerpumpe und 4-Zylinder Reihenmotor  – eingereicht in der Kategorie
                                                                                            „Advanced“

Schüler:          Clemens Smejkal
Klasse:            8ABMIM

Der Vergleich mit den Arbeiten von anderen HTL’s
zeigt, dass unsere Schülerinnen und Schüler das
außerordentlich hohe qualitative Niveau der
Projekte durchaus mithalten können.

Besonders stolz können wir auf die Prämierung des
Projektes „3-Achs-LKW mit Ladekran“ sein. Die
Herren Pascal Pitzal und Valentin Payerl, beide
Schüler der 3BHMIM, konnten am 14. Mai 2009
anlässlich der Austrian TechWorld 2009 im Schloss
Steyregg für ihren 5. Platz einen Geldpreis von
€ 300,- in Empfang nehmen.

Der 6. Platz ging an die Schüler der 3AHMIM
(Modellflugzeug „Lotus“); die beiden Damen Daniela
Vogler und Ana Cvitkovic erreichten mit ihrem
„Heizlüfter“ den 9. Platz.
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Die Basis für derartige Erfolge wird durch die im Leitbild der Abteilung für Maschineningenieur-
wesen festgelegte Schwerpunktsetzung auf die Anwendung von 3D-Software im Unterricht gelegt.
Bereits im 2. Jahrgang erlernen unsere Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines
Freigegenstandes und in enger Zusammenarbeit mit den Gegenständen Darstellende Geometrie
und Konstruktionsübungen und Produktentwicklung die Grundlagen parametrischer 3D-
Konstruktion. Diese Grundkenntnisse werden in einer ebenfalls als Freigegenstand geführten
Lehrveranstaltung im 3.Jahrgang ausgeweitet und vertieft, sodass in den höheren Klassen
komplexe Konstruktionsaufgaben und Diplomarbeitsprojekte praxisgerecht umgesetzt werden
können.

Übrigens: die gesamten Ergebnisse des heurigen Wettbewerbs können unter
www.3d-cad.at/Wettbewerbe/Ergebnisse_ProE_Wettbewerb_2009.pdf  abgerufen werden.

Das prämierte LKW-Modell, bestehend aus
über 1300 Einzelteilen; mit zahlreichen
animierten Bewegungsabläufen


